
TV Georgsmarienhütte absolvierte erfolgreich den 
Ahornweg 
 
Der Ahornweg  ist ein ca. 100 km erlebnisreicher Wanderweg im 
hügeligen Süden des Osnabrücker Landes. Seinen besonderen Reiz 
sind die ständig wechselnden Landschaftsformen. 
 
Richard Frankenberg, seit vielen Jahren aktiver Läufer beim TV 
GMHütte hatte die Idee und organisierte für seine Laufkollegen eine 
Landschaftslaufserie über fünf Etappen auf dem Ahornweg. 
 
Die erste Etappe verlief von GMHütte nach Iburg, die zweite Etappe 
von Iburg über Hagen zurück nach GMHütte. Damit war der erste 
Kreis des Wanderweges geschlossen. Die weiteren Etappen 
verliefen von Iburg nach Wellingholzhausen, von dort nach Bad 
Rothenfelde und von Rothenfelde Richtung Bad Laer mit Ziel in 
Iburg. 
 
Sowohl sonniges Winter- oder Frühlingswetter, aber auch Regen, 
matschiger Untergrund und bei einer Etappe auch Schnee waren die 
Rahmenbedingungen für die Läufergruppe. 
Dank der Verpflegung jeweils zur Hälfte einer Etappe durch Andrea 
Frankenberg erreichte die Läuferschar immer wie geplant ihr Ziel. 
 
Zum Abschluss der letzten Etappe überreichte Richard Frankenberg 
Martin Pohl eine Urkunde, da er neben Richard selbst als einziger 
alle fünf Abschnitte mitgelaufen war. Hierauf und auf den 
erfolgreichen Abschluss der Serie wurde mit einem Glas Sekt 
angestoßen. 
 
Die Läufergruppe bedankte sich bei Richard Frankenberg und seiner 
Frau für Organisation und Verpflegung und überreichte Gutscheine 
für ein Frühstücksbrunch. 
 
Einhellige Meinung aller Beteiligten zu diesen reizvollen 
Landschaftsläufen: „Das muss wiederholt werden, auf dem 
Ahornweg oder auf anderen Wanderwegen.“ 
 
Wer Interesse hat beim TV GMHütte mitzulaufen, ist herzlich 
eingeladen zum Lauftreff, nach Ostern wieder jeden Montagabend 
um 18:30 Uhr, Treffpunkt: Sportlerheim Rehlberg in 
Georgsmarienhütte. 
 
Berichte und Fotos der einzelnen Etappen sind auf www.tvg-la.de zu 
finden! 



 
Foto 1: Läufergruppe des TVG vor den Salinen in Bad Rothenfelde, Richard 
Frankenberg (fünfter von rechts) 
 

 
Foto 2: (von links) Richard Frankenberg und Martin Pohl 
 

 
Foto 3: Laufgruppe bei der Verpflegung, ganz links: Richard Frankenberg 


